[image: image1.jpg]donumenta ==



[image: image2.jpg]




Presseinformation
4.10.2011
Pressekontakt 

donumenta Regensburg e.V.

Alexandra Karabelas, Patrizia Schmid

Am Wiedfang 5 - 93047 Regensburg, 

T 0941-55133 - F 0941-599 8320

Email: presse@donumenta.de, a_karabelas@yahoo.de 

URL: www.donumenta.de 
Eine Vielfalt der Stile und Poetiken

Alida Bremer im donumenta-Interview über die serbische Gegenwartsliteratur
am 11. Mai 2011
Alida Bremer ist Literaturwissenschaftlerin, Kuratorin und Autorin und in all diesen Aufgaben könnte man sie auch als Kartografin bezeichnen, jener Literaturlandschaft in Süd- und Mittelosteuropa, die zunehmend ins Zentrum des Interesses rückt. Im donumenta-Interview berichtet Bremer von ihren Eindrücken und Entdeckungen. 

Frau Bremer, Sie beschäftigen sich seit vielen Jahren mit der Literatur aus Mittel- und Südosteuropa. Was interessiert Sie daran besonders?

 

Diese Literaturen sind von einer Vielfalt der Stile und Poetiken gekennzeichnet, die erstaunlich ist und die sicher sowohl mit der Multikulturalität des Raumes wie auch mit den komplexen historischen und politischen Umständen, in welchen sie entstanden sind beziehungsweise entstehen, erklärt werden kann. Nur ein Beispiel: Auf den Krieg im ehemaligen Jugoslawien reagierten viele Autoren, doch da auch Journalisten viel darüber geschrieben haben und bisweilen ausgezeichnete Reportagen und politische Kommentare verfassten, ist die entscheidende Herausforderung für die Autoren nicht das Thema gewesen, sondern die Frage, wie sie dieses Thema behandeln können. Deshalb finden wir literarische Antworten auf diese Frage sowohl in einer verschlüsselten Lyrik, wie auch in konkreter Poesie, die aus Polizeiverhören und Radiomeldungen besteht, in Dramen voller schwarzem Humor genauso wie in tragischen oder grotesken Theaterstücken, in realistischen Erzählungen, Liebesromanen, Thrillern und Krimis, experimentellen Romanen, die sich von jeder linearen Erzählart verabschieden, oder Romanen, denen Western-Filme oder der film noir als Vorlage dient usw. Es ist zwar so, dass die politischen und historischen Umstände in dieser Region viel "Stoff" liefern, aber es kommt nicht nur auf diese (spannenden und bewegenden) Themen an, sondern auch auf ihre Verarbeitung.

 

Welche Chance sehen Sie als Kuratorin für Literatur für die donumenta für die serbische Literatur?

 

Die serbische Literatur ist durch einige herausragende zeitgenössische Autoren auch im deutschsprachigen Raum keine unbekannte: David Albahari, Biljana Srbljanovic, Bora Cosic oder Dragan Velikic etwa sind den  Litraturkennern hierzulande vertraut. 

Dazu sind in diesem Jahr dank des Gastland-Auftritts in Leipzig einige neue Namen bekannt geworden: Goran Petrovic, SRETEN, Vladislav Bajac, Vladimir Pistalo, Dragana Mladenovic und andere. Es ist ein großer Vorteil, dass ausgerechnet in dem Jahr, in dem der serbischen Literatur in Leipzig viel Aufmerksamkeit geschenkt wurde und in dem viele neuen Bücher erschienen sind, auch die donumenta zum Schwerpunkt Serbien stattfindet; das sorgt für die notwendige Nachhaltigkeit, denn trotz einiger bekannter Namen, die ich am Anfang erwähnt habe, ist die serbische Literatur genauso wie das Land Serbien noch zu entdecken.

 

Wo steht die Literatur Serbiens heute? 

 

Es ist kein Geheimnis, dass Serbien ein Land in einer ausgesprochen komplexen zeitgenössischen gesellschaftlichen und politischen Situaiton ist. Zugleich wurde im Land vor allem im letzten Jahrhundert eine reiche Literaturtradition etabliert, auf der die heutige Literatur aufbauen kann. Sie ist von Pluralität und Kreativität gekennzeichnet, aber auch von dieser schwierigen Realität, in dem sich das Land befindet. Während einige Autoren genau diese Realität schildern und auf sie reagieren, wenden sich viele von ihr ab - und schreiben nicht weniger gelungene Utopien, historische Romane oder verschiedene experimentelle postmoderne Romane.

 

 Freuen Sie sich auf Regensburg und die donumenta?
 

Ich freue mich sehr darauf! Regensburg ist eine schöne Stadt - eine der vielen schönen deutschen Städte, die ich entdeckt habe, denn in jenem Jugoslawien, in dem ich aufgwachsen bin, und auf das ich heute sehr kritisch zurückblicke, gab es viele Vorstellungen über Deutschland, die vermittelt wurden - das Land der Dichter und Denker und der alten, ehrwürdigen Universitäten, das Land der Technik und der Industrie, das Land der Gastarbeiter und des Geldes, das Land des Nationalsozialismus usw. - aber nicht das Land der Ideen und toller Kulturprojekte wie der donumenta und vor allem nicht das Land des Tourismus und der schönen Städte und Landschaften, und genau dieses Land habe ich für mich entdeckt, nicht zuletzt in Regensburg. 
Biografische Angaben

geb. 1959 in Split/Kroatien. Studium der Vergleichenden Literaturwissenschaft, Romanistik, Slavistik und Germanistik in Belgrad, Rom, Saarbrücken und Münster. Promotion im Bereich Vergleichende Literaturwissenschaft. Langjährige Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin und Lektorin an den Universitäten in Münster und Gießen. Gemeinsam mit dem ungarischen Autor György Dalos Kuratorin des Programms Kroatiens als Schwerpunktland zur Leipziger Buchmesse 2008. Freie Mitarbeiterin der S. Fischer Stiftung, Projekt TRADUKI. Grenzgängerstipendium der Robert-Bosch-Stiftung für das Jahr 2008-2009. Writer-in-residence-Stipendium in Graz im September 2009. Mitglied des kroatischen PEN Zentrums.

Wichtige Publikationen: Kriminalistische Dekonstruktion: Zur Poetik der postmodernen Kriminalromane (Würzburg 1999);  (Hrsg.): Jugoslawische (Sch)Erben: Probleme und Perspektiven (Osnabrück 1993);  (Hrsg.): Literarischer Reiseführer: Istrien (Klagenfurt/Celovec 2008); (Hrsg. mit Silvija Hinzmann und Dagmar Schruf): Südliche Licht. 20 Liebeserklärungen an Kroatien (Berlin 2008); (Hrsg. mit Hermann Wallmann): Kroatische Literatur der Gegenwart in 6 Bänden (Daedalus Verlag 2008); (Hrsg. mit KulturKontakt Austria): Zeitgenössische Literatur aus Kroatien (8 Bände). 

Zahlreiche Übersetzungen aus dem Kroatischen, Serbischen und Bosnischen (Gedichtbände, Romane, Erzählungen, Theaterstücke, Essays). Sie übersetzte Bücher und einzelne Texte u.a.von Predrag Matvejević, Bora Ćosić, Ivana Sajko, Edo Popović, Miroslav Krleža, Milko Valent, Janko Polić Kamov, Antun Šoljan, Veljko Barbieri, Roman Simić, Delimir Rešicki, Slavenka Drakulić, Jakša Fiamengo, Velibor Čolić, Dragan Velikić, Zvonko Maković, Gordana Benić, Ivana Simić Bodrožić, Branko Čegec, Tomica Bajsić, Marija Karaklajić, Milan Đorđević, Milena Marković, Marko Pogačar.
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